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Regionale 
Teilnahmemöglichkeiten 

 Privathaushalte, Gewerbe oder 
öffentliche Einrichtungen z.B. als 
Wärmeabnehmer   

 Landwirtschaftliche Betriebe z.B. als 
Standortgeber, Rohstofflieferant, 
Anlagenbewirtschafter und/ oder 
Anlagenbetreuer  

 Jede/r als Mitglied der 
Genossenschaft zur Förderung und 
Mitgestaltung regionaler 
Energieprojekte  

 Jede/r als Kapitalgeber in der 
Investitionsgesellschaft 

Kontaktmöglichkeiten 

NaturEnergie Region Hannover eG 

Eilveser Hauptstraße 45 

31535 Neustadt 

Tel.: 05034 92019 

 

 
Dipl.-Ing. Agrar Marcus Biermann 

Handy: 0171 2216822 

Email: marcus.biermann@naturenergie-
hannover.de  

 
 

 
Dipl.-Ing. Agrar Torsten Kirchner 

Handy: 01512 4070888 

Email: torsten.kirchner@naturenergie-
hannover.de   

 
 

 
Dipl.-Ing. Bau Anke Bischoff 

Email: anke.bischoff@naturenergie-
hannover.de  

 

Weitere Infos erhalten Sie unter 

www.naturenergie-hannover.de  
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Konzept 

 Regionales Gemeinschaftsprojekt  

 Aufbau von dezentralen und 
überschaubaren 
Energieversorgungseinheiten auf 
Basis heimischer Bioenergieträger 

 Kernelement der einzelnen 
Energieversorgungseinheiten bildet 
die Kombination aus 3 Bausteinen: 

o einem Nahwärmenetz  
o einer Biomasseheizung  
o sowie einer kleinen landw. 

Hofbiogasanlage 

 Optimale Ressourcenverwendung: 
o kurze Wege  
o hohe Effizienz der 

Energieanlagen  
o prof. Projektsteuerung und 

Anlagenbetreuung 

 Regional verankertes 
Finanzierungskonzept  

 Möglichkeit aktiver Mitgestaltung 
ohne Kapitalbindung   

 

 
 

 
 
 

 

 

 

Biogasanlage  
für die Grundlast 

Nahwärmenetz 
Biomasseheizung 
für die Spitzenlast 

Die 3 Bausteine der Energieversorgungseinheiten 

Zielgruppe 

 Alle Akteure der Region:  
o Kommune und öffentliche 

Träger 
o private Haushalte 
o Handwerk 
o Dienstleistung 
o Land- & Forstwirtschaft 

 

Projektziele 

 Aufbau regionaler 
Wertschöpfungsketten: 

o Produktion von Energie aus 
der Region für die Region 

o Direktvermarktung land- und 
forstwirtschaftlicher Rohstoffe 
wie z.B. Holz  

 Schaffung und Erhalt von 
Arbeitsplätzen in der Region  

 Stärkung der regionalen Energie-
Unabhängigkeit vor dem 
Hintergrund von Verknappung und 
Preisanstieg fossiler Energieträger 

 Gewährleistung einer nachhaltigen 
Energieversorgungssicherheit  

 Förderung einer Kreislaufwirtschaft: 
o energetische Verwertung 

organischer Reststoffe aus 
der Region  

 Verknüpfung von Naturschutz und 
Naturnutzung  

 Minimierung von CO2 Emissionen 
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Regionale   
Energiekunden: 

Privathaushalte     
Öff. Einrichtungen 

Gewerbe 

Energie-
pfl. 

 Planer und Projektentwickler 

 Land- und Forstwirtschaft 

 Investitionsgesellschaft als regionaler Kapitalgeber 

 Fachplanungsbüros in den Bereichen Baurecht, 
Städteplanung, Verfahrenstechnik. Wärmenutzung 

 Handwerk und Dienstleistung 
 NaturEnergie Region Hannover eG 

Regionale Wertschöpfung unter einem gemeinsamen  Dach 


